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4. Landessprechertreffen, am 11.04.2022 in 
der Fachstelle Freiwilligendienste Sachsen 
 

Anweisend: Roberta, Felix M. (online), Huy, Emma, Sophie, Janne, Ole, Charlotte, 
Nicole (LAG), Carola (Fachstelle), Detlef (Fachstelle) 

Nicht anwesend: Felix L., Maxi, (Elli) 
 

Arbeitsgruppen und Zuständigkeiten:  
 

1. Öffentlichkeitsarbeit 

 
1.1. Podcast (Ole, Sophie) 

 
 Folge 65 Aufrufe, 2. Folge: bislang 30 Aufrufe 

 schleift momentan  
 Zwei neue Kurzepisoden draußen 
 Wenig Resonanz und Zuarbeit vom Gruppensprechertreffen 

 Vielleicht durch Kurztexte am Mittwoch bei Mitgliederversammlung 
(weitergeben durch Träger) 

 Bei Seminarfahrten nachhaken? 
 

1.2. Blog (Sophie): 

 
 ein bisschen Resonanz 

 Einige Vorstellungen schon angekommen (gerne mit Vornamen, Träger und 
Foto) 
 

 
2. Freie Fahrt für Freiwillige (Janne, Charlie) 

 
 Bildungsticket: Narrativ ausgearbeitet, Argumente überlegt  
 Im letzten Feinschliff 

 Umfrage: Inzwischen 920 Teilnehmende 
 Neue Umfrage: In Überarbeitung, wo gibt es Irritationen? 

 Schön, wenn sie am Mittwoch (13.04.) angekündigt werden könnte 
 (Also heute fertigstellen) 

 

 
3. Kummerkasten (Felix L., (Elli)) 

 
 neuester Stand nicht bekannt 

 

 
4. Schulbotschafter (Emma) 

 
 eher bundesweite Angelegenheit  
 Bspw. Vorstellungsrunde in Italien, dort hat es gut funktioniert  

 Sehr fokussiert aufs FÖJ 
 Bereitwillige schwierig zu greifen, Kontakt läuft über Discord, aber bis jetzt 

Schwierigkeiten bei Kontaktaufnahme  
 Vor Corona gut angelaufen, jetzt ein bisschen eingeschlafen 
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 Material zum Verteilen in Schulklassen gibt es bei der Fachstelle 

(https://www.engagiert-dabei.de/info-material)  
 Evtl. auch über Freiwillige und ihre alten Schulen 

 Eher Fokus auf Realschulen als Gymnasien, FÖJ, FSJ dort nicht so bekannt  
 

 
 

Tagesordnung:  
 

1. Rückblick Gruppensprechertreffen  
 

1.1. generelle Eindrücke: 

 
1.1.1. Speeddating:  

 

 4 Personen wären besser als 3 

 Input wurde gar nicht gebraucht, aber Erfahrungsaustausch war super (auch über 

Probleme reden, „Leidgenoss*innen“ finden) 

 Raum zum Austausch sollte öfter gegeben werden, wird gerne angenommen, 

digital allerdings schwierig, viele Leute von vornherein unmotiviert 
(wahrscheinlich wegen digitalem Angebot), Konzentrationsspanne bei Online-

Formaten sehr viel kürzer, vielleicht war es ein bisschen zu langatmig? 
 
 

1.1.2. Regionalgruppenaustausch:  
 

 Chemnitz: läuft ziemlich gut! Volleyballtreffen im Sommer geplant  
 Leipzig: schon drei Treffen, jeweils ungefähr 8 Personen 

 Dresden: ein Treffen mit nur ca. 3 Leuten  
 Auch offen und bereit für Freiwillige ohne „Sonderamt“, wie könnte man die mit 

abholen?  

 Blogbeitrag über Vernetzung schreiben: Bericht über eines der 
Treffen?  

 Möglichkeit der WhatsApp-Vernetzungsgruppen über Kontaktpersonen 
weiterzugeben (Erwähnung in Blog)  

 

1.2. Ideen für das 3. Analog-Treffen:  
 

 vielleicht mehr Raum für privaten Austausch und Kennenlernen geben  
 Größeres Treffen auf Landesebene ähnlich Ersti-Woche im Studium? (Eis essen 

und Volleyball)  

 (Allerdings großer Organisations- und Zeitaufwand, nicht sicher ob es 
angenommen wird) 

 
 
2. Mitgliederversammlung am Mittwoch 

 
 Selbstverpflegung  

 3G+ (Test + FFP2-Maske) 
 
 

https://www.engagiert-dabei.de/info-material
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3. Große Umfrage  

 
 Umfrage bis Dienstag fertig, kurzes Anschreiben muss noch ergänzt werden 

 Gesamtüberarbeitung im Plenum vorgenommen 
 
4. Narrativ zur FFFF 

 
 Charlie und Janne arbeiten die finale Version aus und leiten sie an uns weiter 

 Evtl. noch Einarbeitung von einigen Umfrageergebnissen der 
Zufriedenheitsumfrage  

 35-Stunden-Woche 

 Aktionswoche/-tag: war am 05.12. ungünstig datiert, Vertretungen haben sich 
gerade erst neu formatiert  

 Allgemeine Pressemitteilungen? Haben bis jetzt nicht so gut funktioniert 
 

 

5. Erfahrungsberichte zur aktuellen Situation (erhöhte 
Lebenserhaltungskosten) 

 
 Vergleichsweise zu Vorjahren hohe Abbruchquote  

o mutmaßliche Gründe: fehlende Anerkennung, Wertschätzung  

o Unzureichende Behandlung 
 Gründe für einen Abbruch: statistisch vielleicht genauer herauskristallisieren 

 
 


